Bernd Beuscher

Zerstörung der Angstblase

Zeit genau hinzuschauen:
Demokratie bedeutet: eine Mehrheit entscheidet. Wenn aber die Mehrheit Angst hat und mutlos geworden ist, regieren Angst und Mutlosigkeit. Vernunft und Aufklärung sagen: „Sei vernünftig und stell dein kleines Glück zugunsten der Weltgemeinschaft hintenan.“ Aber Angst toppt Vernunft. Und das Gewissen übt Selbstzensur: „Lieber Staat, bitte mach, dass ich nicht schuldig werde! Government: Protect us from what we want.“ 
Demokratie bedeutet heute: eine verängstigte Mehrheit entscheidet. Wen also wählen? Kaiser Wilhelm ist tot. Die Könige dieser Welt sind bei Netflix unterwegs. Die, die eh schon mit wenig Intelligenz gesegnet waren, unterzuckern und wählen Großmäuler, Besserwisser und Ignoranten. Sie haben Angst. AfD: Angst foult Deutschland. Die alten Parteimarken jedoch halten Fensterreden und drehen sich um sich selbst. Sie führen mit allen nur noch Selbstgespräche. Sreitbares demokratisches Regieren schlumpft sich digital zu freundlichem Regulieren. Werden CDU, SPD, FDP und die Grünen etwa selbst von Angst regiert? Bangemachen gilt nicht.
Zeit zu loben:
Da hält ein junger Mann auf Youtube eine Gardinenpredigt und wird über 15 Millionen Mal angeklickt. Der junge Mann weiß selber nicht, wie ihm geschieht. Rezo hat nicht populistisch nachgeplappert, sondern hat uns aus der Seele gesprochen. Das Volk hat in Rezo für den Moment seinen Propheten gefunden. Das kann man nicht planen, das sucht man sich nicht aus. Der Prophet hat in heiliger Ungeduld die versteckte Angst einer Mehrheit hervorgelockt. „Was lange gärt, wird endlich Mut.“ Dieser Prophet hat uns spüren lassen, wie es sich anfühlt, wenn für einen Moment keine Angst herrscht. Das tat so gut. Da inszeniert einer stellvertretend für alle etablierten Parteien „Die Zerstörung der CDU“ und nichts und niemand wird zerstört, außer HOFFENTLICH die Angst-bubble. Das ist gut! Ich habe zu Zeiten der RAF hier in Düsseldorf studiert. Wir gingen ab und zu in ein Chinarestaurant auf der Oststraße. Da wurde vor ziemlich genau 31 Jahren Willy Peter Stoll gestellt. Stoll war an der Ermordung von Hans Martin Schleyer beteiligt. Durch die RAF wurde viel zerstört und 33 Menschen ermordet. Aber die Angst ist in der Gesellschaft geblieben. Bubble burst: es kommt darauf an, dass die Angstblase platzt. Dazu bieten die digitalen Bühnen gute Gelegenheit! Man muss sie nur entsprechend nutzen. Lasst uns was Schönes und Nützliches draus machen!
Ich war ziemlich unsicher, als ich einem Team junger Programmierer (übrigens hier von der Fachhochschule Düsseldorf) die Idee für meine App THEOFY vorgestellt habe. Ich habe denen ein 150 Seiten WORD-Dokument gegeben und gesagt: „Macht da was Unterhaltsames draus auf Audiobasis, wo man in der Straßenbahn, im Wartezimmer, am Strand oder auf der Couch mal entspannt scrollen und reinzoomen kann. Wo man sich in kleinen Dosen existentielle Expertise zuführen kann im Blick auf Fragen, die das Leben früher oder später jedem stellt.“ Und dann haben die Nicht-Theologen aus meiner theologischen Textwüste einen komplexen Kosmos gemacht, wo alles miteinander verbunden ist. „Das muss sirren, Herr Beuscher.“ Also musste ich für das Scrollen ein feinmechanischen Klickersound auswählen. „Wir können das auch haptisch spürbar machen. Das kostet aber mehr ...“ Das ist doch alles wunderbar!
Ich bin noch nicht lange bei Instagram. Insta ist Weltausstellung und ein globaler Übungsraum für Selbstinszenierung. Menschen verantworten sich und zeigen sich. Das ist wunderbar. Das lernte man früher nur beim Ballettunterricht. Ich kann mich sehen lassen und finden lassen und miterleben, wie Menschen sich, Gott und die Welt sehen und wem sie Ansehen schenken. Das ist gut. 
Zeit zu warnen:

Als Merkel 2013 auf einer Pressekonferenz mit Obama sagte, dass das Internet für uns alle Neuland sei, belehrte ein gigantischer Schlaumeiermob die promovierte Physikerin darüber, dass es schon zwanzig Jahre alt sei. Ja, eben, genau das ist das Problem, das die Kanzlerin in ihrer redlichen Art schonend zum Ausdruck bringen wollte: Seit zwanzig Jahren gibt es eine global revolutionäre Technologie, und wir sind ihr seelisch-mental-sittlich immer noch nicht annähernd gewachsen. Wir sind seelisch alle noch Anfänger in Digitalien und pubertieren herum zwischen niedlich-unschuldigem Duckface und kindisch-hemmungslosem Haten und Dissen. Heute ist das Internet schon fast dreißig Jahre alt und was machen wir hier: den ersten digitalen Tag der Bildung, Unterthema Digitalisierung! 
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Ich habe 1999 auf einem Buchcover eine Botschaft versteckt, eine Warnung. Die Botschaft lautet im Klartext: Lieber Leser, wenn du glaubst es schlumpft sich in Zukunft schon alles digital, dann liegst du falsch. Da schlumpft sich nix – es muss persönlich und politisch verantwortet sein. 

Liebe Eltern und Erwachsene: 

Was Hänschen analog nicht lernt, lernt Digitalhans nimmermehr. Kinder müssen bei uns eine Verantwortungskultur beobachten können. Sie müssen von klein auf beobachten können, dass es mächtige, verlockende Sirenen im Leben gibt und dass und wie wir das, was uns anmacht, gezielt an- und ausmachen. Sie müssen erleben, dass wir Erwachsenen unseren Wert und unseren Seelenfrieden aus einer Quelle beziehen, die „online“ ist ohne digital zu sein. 

Liebe Schüler und Schülerinnen: 

Werdet euch klar darüber, was ihr glaubt und worauf ihr setzen wollt im Leben und im Sterben. Lasst euch um Gottes Willen den Spaß am Mut zu denken nicht entziehen. Lasst euch die Ironie nicht nehmen. Sie unterscheidet menschliche Intelligenz von künstlicher. Geht in die Verantwortung. „Sündigt tapfer“ (Luther). Man kommt nicht sauber ins Reine. Geht wählen. Geht in die politische Verantwortung. 
Es wäre aber nicht smart, dabei die Fehler von Mao und RAF nun noch einmal aus ökologischen Anlässen zu wiederholen. Um die Bürokratenklasse aufzuweichen, hatte Mao Ende der 60er Jahre seine Kulturrevolution mittels der anarchischen Schülerbewegung der Roten Garden in Schwung gebracht. Als Hauptwerkzeug dieser großen moralischen Volkssäuberung lobte Mao die Denunziation. Einer seiner Worte lauteten: „Mit Chaos auf Erden erreicht man große Ordnung im Land.“ Im Umfeld der Anarchie der RAF hieß es „Macht kaputt, was euch kaputt macht“. „Macht kaputt, was euch kaputt macht“ machte aber alles nur kaputt. Alles, wo Denunziation, Panikmache, Terror und Anarchie im Spiel sind, hat sich nicht bewährt. 

Liebe globale Panikfamilie: 

Fürchtet euch nicht. BLAME GAMES? NO THANKS. Ich bin als Christ auch digital guter Dinge. Und wenn morgen die Welt untergeht heute einen Apfelbaum pflanzen und eine nützliche App programmieren. Zukunft ist kein ewiges Update der Gegenwart, sondern „New Create“ von woanders. GOOD FRIDAY BRINGS FUTURE. 
Stell dir vor, alles wird gut und du bist Schuld! 
(Soundtrack-Tipp: Rette sich wer kann (Knorkator)
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